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18S1 .

Amtlicher Theil .
Trine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter 'm 12 . Juli d . I . gnädigst geruht , den außerordent¬
lichen Professor der orientalischen Philologie an der
Universität Heidelberg , Or . Rudolf E . Brünnow , zum
ordentlichen Professor zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter 'm 12 . Juli 1891 gnädigst geruht , den Ingenieur
2 . Klasse Heinrich Fels in Schopfheim zum Ingenieur
1 . Klasse zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzyevzog haben
Sich unter dem i . Juli d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Zolleinnehmer August B ohly in Schlatt am Randen
die kleine goldene Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 22 . Juni d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Domänenwaldhüter Landolin Hänsle in
Ettenheimmünster die silbörne Verdienstmedaille zu ver¬
leihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Baurath K. Seiz
bei der Generaldirektion der Großh . Staatseisenbahnen
die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme
und zum Tragen des ihm von Seiner Hoheit dem Herzog
von Sachsen - Altenburg verliehenen Ritterkreuzes 1 . Klasse
des Herzoglich Sachsen - Ernestinischen Haus -Ordens zu
ertheilen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsrnhe . den 22 . Juli .

Der Empfang des bulgarischen Finanzministers durch
den Sultan hat bekanntlich viel Staub aufgewirbelt und
den russischen Vertreter in Konstantinopel sogar zu einem
amtlichen Schritte veranlaßt . Ein Bericht der „ Polit .
Korresp . " aus Konstantinopel beschäftigt sich eingehend
mit der Vorgeschichte und der Bedeutung dieses Empfanges ,
wobei er feststellt, daß die Audienz des bulgarischen Mi¬
nisters beim Sultan zwar bezeichnend für das gute Ver -
hältniß zwischen dem Sultan und seinem Vasallenstaate
sei , aber in keiner Hinsicht mit der Frage einer etwaigen
formellen Anerkennung des Prinzen Ferdinand als Fürsten
von Bulgarien Zusammenhänge . Nach dem Berichte der
„Pol . Korr .

" hatte der Empfang der Herren vr . Wul -
kowitsch und Natschewitsch durch den Sultan folgende
Vorgeschichte. Als Finanzminister Natschewitsch sich kürz¬
lich nach Konstantinopel begab , um seine in einem dor¬
tigen Erziehungsinstitute befindliche Tochter abzuholen ,
sprach der bulgarische Ministerpräsident Stambuloff über
diese Reise mit dem türkischen Vertreter in Sofia , Re -
schid Bey , und knüpfte daran die Bemerkung , daß ein
Empfang des Herrn Natschewitsch durch den Sultan an¬
gemessen erscheinen würde . Reschid Bey berichtete hierüber
nach Konstantinopel und der Großvezier Kiamil Pascha
zeigte sich sofort bereit , den Wunsch Stambuloff 's zu er¬

füllen . Da es aber nicht gut anging , Herrn Natschewitsch
allein , ohne den diplomatischen Vertreter Wulkowitsch , zu
empfangen , gewährte der Sultan beiden Funktionären
eine Audienz . Um falschen Deutungen dieser Thatsache >
vorzubeugen , ist eine Ordensverleihung an die beiden ^
Herren , wie sie bei solchen Anlässen in der Regel erfolgt , ^
unterblieben . „ Es wäre eine Uebertreibung, " so fügt der §
Gewährsmann der „ Politischen Korrespondenz " dieser Er - ^
zählung hinzu , „ die Bemerkungen , welche von dem russi¬
schen Botschafter , Herrn Nelidoff , sowie von dem Drago -
man dieser Botschaft , Herrn Jwanoff , auf die Pforte an ^
diese Audienz geknüpft wurden , als einen Protest Ruß¬
lands zu bezeichnen, ebenso wie es anderseits völlig un¬
zutreffend wäre , in dem mehrerwähnten Empfang etwas
wie einen Vorboten der baldigen Anerkennung des Prinzen
Ferdinand als Fürsten von Bulgarien zu erblicken . Der
Vorgang war gewiß nicht Politisch bedeutungslos , den
Ausgangspunkt irgendwelcher Neuentwicklungen in der
bulgarischen Frage bildet er aber keineswegs . Als un¬
zweifelhaft kann es gelten , daß der Sultan durch den
Empfang der beiden bulgarischen Funktionäre der Regie¬
rung des Fürstenthums für die durchaus korrekte , loyale
und anhängliche Haltung , welche sie in den letzten Jahren
der Pforte gegenüber beobachtet , einen belohnenden Beweis
seines Wohlwolles bieten wollte . Betrachtet man die An¬
gelegenheit von diesem Gesichtspunkt und erblickt man
darin ein Sympton für die weitere Konsolidirung der Zu¬
stände in Bulgarien , so wird man das Ergebniß richtig
gewürdigt haben .

"

Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht eine Allerhöchste Verord¬
nung zur Ausführung des Patentgesetzes vom 7 . April 1891
und des Gesetzes betreffend den Schutz von Gebranchsmustern
vom 1. Juni 1891 . ( Gegeben Buckingham Palace London , den
11 . Juli 1891 . ) Darnach werden im Patentamt für die Patent¬
anmeldungen vier Abtheilungen gebildet , welche die Bezeich¬
nung Anmeldeabtheilung führen und durch den Zusatz I , H , HI , IV
unterschieden werden . Der Reichskanzler bestimmt , für welche
Gebiete der Technik eine jede der Abtheilungen zuständig ist . Zu
dem Geschäftskreis der Anmeldeabtbeilungen gehören auch die
Beschlüsse über Eintragungen und Löschungen in der Patentrolle
für das einer jeden Abtheilung zugewiesene Gebiet der Technik .
Für Beschwerden gegen die Beschlüsse der Anmeldeab¬
theilungen und der Nichtigkeitsabtheilung werden zwei Abthei¬
lungen gebildet , welche die Bezeichnung Beschwerdeabtheilung
führen und durch den Zusatz I und 11 unterschieden werden .

Die Beschwerdeabtbeilung I ist zuständig für Beschwerden gegen
Beschlüsse der Anmeldeabtheilungen I und II , sowie für Beschwer¬
den gegen Beschlüsse der Nichtigkeitsabtheilung . Die Beschwerde¬
abtheilung II ist zuständig für Beschwerden gegen Beschlüsse der
Anmeldeabtheilungen III und IV . Die Beschwerdeabtheilungen
sind außerdem , und zwar jede innerhalb des durch Absatz 2 fest¬
gesetzten Geschäftskreises , zuständig für die vom Patentamt abzu -
gebendcn Gutachten . Meinungsverschiedenheiten zwischen mehreren
Abtheilungen über die Zuständigkeit werden von den Präsidenten
entschieden. Für Anträge oder Gesuche , welche andere als die
bezeichneten Angelegenheiten betreffen , wird die Zuständigkeit
von dem Präsidenten bestimmt . Die Geschäftsleitung in den
Anmeldeabtheilungen steht dem zum Vorsitz berufenen rechts¬
kundigen Mitglieds , die Geschäftsleitung in den Beschwerdeab -

»theilungen und in der Nichtigkeitsabtheilung dem Präsidenten zu.
Heber die Vertretung des Präsidenten im Vorsitz trifft der Reichs¬

kanzler Bestimmung . Die Zuweisung der Mitglieder an die
Abtbeilungen erfolgt durch den Reichskanzler . In den Abtbei¬
lungen trifft der Vorsitzende die für den Fortgang der Sachen
erforderlichen Verfügungen . In den Anmeldeabtbeilungen bezeich¬
net er für jede Klaffe der Anmeldungen im Voraus das Mit "

glied , welchem die Vorprüfung obliegt , sowie einen weiteren
Berichterstatter für das Verfahren nach Erlaß des Vorbescheides .
In den Beschwerdeabtheilungen und in der Nichtigkeitsabtheilung
bezeichnet der Präsident für jede Klasse im Voraus zwei
Berichterstatter . An Stelle der hiernach berufenen Mitglieder
können für den einzelnen Fall andere Berichterstatter bezeichnet
werden . Die Berichterstatter halten den mündlichen Vortrag in
der Sitzung und entwerfen alle Beschlüsse und Entscheidungen .
Der Vorsitzende prüft die Entwürfe und stellt sie fest . Ueber
sachliche Meinungsverschiedenheiten beschließt die Abtheilung .
In den Anmeldeabtheilungen bedarf es der Berathung und Ab¬
stimmung in einer Sitzung für Beschlüsse über die Bekannt¬
machung der Anmeldung , sowie für Beschlüsse, durch welche die
Anmeldung oder ein Einspruch ganz oder theilweise zurückge¬
wiesen wird - Für die Beschlüsse der Beschwerdeabtheilungen ,
sowie für die Entscheidungen der Beschwerdeabtheilungen und der
Nichtigkeitsabtheilung bedarf es der Berathung und Abstimmung
in einer Sitzung . An den Entscheidungen nehmen außer dem
Präsidenten und dem weiteren rechtskundigen Mitglieds die beiden
für die Sache bestellten Berichterstatter und ein drittes von dem
Präsidenten vorher bestimmtes technisches Mitglied Theil . Bei
den Abstimmungen entscheidet die absolute Mehrheit der Stimmen ,
bei Stimmengleichheit die Stimme des Vorsitzenden. Zeugen und
Sachverständige erhalten Gebühren nach Maßgabe der Gebühren¬
ordnung vom 30 . Juni 1878. Zu den Kosten des Verfahrens »
über welche das Patentamt zu bestimmen hat , gehören außer den
aus der Kaffe des Patentamts bestrittenen Auslagen diejenigen
den Betheiligten erwachsenen Kosten» welche nach freiem Ermessen
des Patentamts zur zweckentsprechenden Wahrung der Ansprüche
und Rechte nothwendig waren . Die Orte außerhalb Berlins , an
welchen eine Auslegung der Patentanmeldungen erfolgen soll ,
sowie die Art und Zeitdauer dieser Auslegung werden vom Reichs¬
kanzler bezeichnet. Wenn eine Auslegung an diesen Orten unter¬
bleibt , so wird dadurch ein Mangel des Verfahrens nicht be¬
gründet - Für Anträge in Sachen des Schutzes von Gebrauchs¬
mustern wird in dem Patentamt eine besondere Anmeldestelle er¬
richtet . Die Leitung dieser Stelle liegt einem von dem Reichs¬
kanzler bezeichneten rechtskundigen Mitgliede ob . Im Falle einer
Verhinderung dieses Mitgliedes kann der Präsident einem anderen
rechtskundigen Mitgliede die Vertretung übertragen . Vertreter
in Privatangelegenheiten und in Angelegenheiten des Gebrauchs¬
musterschutzes haben dem Patentamt gegenüber ihre Bevollmäch¬
tigung durch eine Vollmacht nachzuweisen. Die Vollmachten
müssen aus prozeßfähige , mit ihrem bürgerlichen Namen bezeich¬
nte Personen lauten . Sind mehrere Personen bevollmächtigt »
so gelten dieselben für befugt , sowohl gemeinschaftlich als auch
einzeln die Vertretung wahrzunehmen . Eine abweichende Be¬
stimmung dürfen die Vollmachten nicht enthalten . Das Patent¬
amt kann nach seinem Ermeffen von den bei ihm beruhenden
Eingaben und Verhandlungen , soweit die Einsicht in dieselben
gesetzlich nicht beschränkt ist, an Jedermann Abschriften und Aus¬
züge gegen Einzahlung der Kosten ertheilen .

Deutschland.
* Berlin , 21 . Juli . Ueber die Nordlandsreise Seiner

Majestät des Kaisers sind die letzten Nachrichten aus
Tromsöe eingegangen . Die kaiserliche Jacht „ Hohen -
zollern " kam um Mitternacht in Tromsöe an und setzte
heute früh die Fahrt nach dem Nordkap fort . Der Kaiser

14 ) Nbkommandirl . °-rb°t-n.
Novelle von C . v . Zell . ( Fortsetzung . )

Der kleine Wasserspiegel wurde ganz roth vor Zorn . Wahr¬
haftig . die Flammen verhöhnten ihn wohl gar , Funken auf Funken
warfen sie ibm in den Schoß , die er in ohnmächtiger Wuth
zischend zerdrückte. Aber niemand , niemand kam , um ihm zu
Helsen .

Selime war bald befreit . Behende hüpfte sie die Stufen zum
Harem und die Treppen hinauf , die in das obere Geschoß führten ;
Achmet Khalfa aber , die Hände über seinen wohlgerundeten Leib
gefaltet , blieb auf dem Hofe stehen, um den Ausfall von Selimes
Entsendung abzuwarten .

Diese fand oben zu ihrem nicht geringen Erstaunen ein lachen¬
des . thränenfreies Antlitz .

„ Husch !" machte Fatme - „Es ist ja alles nur Komödie . Aber
Du darfst mich nicht verrathen , Selime . Ich weiß , daß Papa
Scheikh es ohne die Bcnze doch nicht lange aushalten kann , aber
wenn ich mich recht kreuzunglücklich Kelle . . . hör mal , so - - "

und wieder verfiel sie in die alten Klage - und Jammerlaute ,
„dann mache ich es ihm leicht , die alte gute Benzuschka wieder
zurückzurufen . Er redet sich dann vor , er thue es nur um meinet¬
willen und alles ist dann wieder gut und schön wie zuvor . Du
Abscheuliche . . . hu - - bu . . . ach . . . oh . . . hu . . . hu ! - -

Selime kicherte. Einen so herrlichen Spaß batte sie noch nie
erlebt . Aber Fatme fuhr sie an :

„Willst mich wohl wieder verrathen , Du Scheusal ! Wenn der
Scheikh Dich lachen hört , ist alles verloren . Hu . . . hu . . .
oh . . . oh . . . ach !"

Der Scheikh hörte aber nichts als Klagetöne und immer wieder
Klagetöne und starrte beängstigter zu den Haremsfenstern hinauf .
Aber auf einmal kam es wie ein Entsetzensschrei von dort her .
Es ging ihm durch Mark und Bein , und , ja , was war denn
das ? Alles um ihn her war plötzlich wie in Gluth getaucht .

Feuer ! Feuer ! Allah ist Allah , das ganze Vorderhaus steht in

Flammen ! Das Ausgangsthor ist verschlossen . Im Hausgange
brennen schon ganze Haufen von dort aufgestapelten Bündeln
Tabaksblättern . Nur durch das Makad ist allenfalls noch ein
Ausgang . Selime hatte diese Möglichkeit schnell erwogen . Wie
ein Pfeil war sie die Treppe hinunter und über den Hof durch
die brennenden Wobnräume Achmets hindurchgehuscht .

„ Hilfe ! Feuer ! Rettung !" schrie sie draußen auf der Straße ,
weinend und die Hände ringend . Sie besaß nichts als sich selbst
und das hatte sie eiligst in Sicherheit gebracht .

Fatme aber sah , wie ihr Vater erbleichte , wie er wankte und
als sie neben ihm stand , Reue und Todesangst im Herzen , konnte
sie ihn gerade noch in ihren Armen auffangen . Er war ohn¬
mächtig geworden , aber Allah sei gepriesen , er kam schnell wieder
zu sich.

Selime auf ihrem Rettungswege zu folgen war , trotz weniger
Minuten Unterschied , nicht möglich mehr , das schräge Bretter¬
dach vor dem Makad stand auch bereits in Flammen . Achmet
Khalfa übersah es mit einem Blick .

„Wir muffen durch das Magazin in 's Freie !" sagte er zu
Fatme . „Eile hinauf , hole die Schlüssel , derweilen ich meinen
Geldkasten hole.

„ Nein , nein, " jammerte Fatme , nun ohne Verstellung , von der
größten Herzensangst gefoltert und klammerte sich an seine Arme ,
an seinen Leib.

Aber Achmet schüttelte sie ab , mit einer ihm selbst imponirenden
Kraft .

„Laß mich ! Es muß sein . Hole die Schlüssel . . - siehst Du
nicht, daß jede Sekunde die Gefahr für uns vergrößert ? "

Er stürzte davon . Fatme sah ihn in den blutroth durchglühten
Räumen des Vorderhauses umherirren . Er schien den Kasten
mit seinen Kostbarkeiten in der ungeheuren Aufregung nicht so¬
gleich zu finden . Noch einmal rief er ihr mahnend zu :

„ Die Schlüssel ! Fatme , sonst sind wir verloren ! "
Dann floh sic händeringend in den Harem zurück .
Wo nur hatte Benze die Schlüssel aufbewahrt ? Fatme batte

sich nie darum gekümmert . Jetzt suchte sie unruhig und angst¬
erfüllt bald hier , bald dort ; in den Truhen und Gefäßen , auf
den Borden , in den Fenstervertiefungen , unter den Matten ,
Matratzen und Teppichen . Nirgends , nirgends ! Ha , vielleicht
dort oben in der Memrak ? Sie schob eilig einen Schemel zu¬
recht , stieg hinauf , öffnete die bunte Laterne und . . . oh Freude !
Ein guter Geist hatte ihr den Gedanken , hier zu suchen, noch in
der letzten Minute eingegeben . . . in dem kleinen Glasgehäuse
lag der Gesuchte vor ihr , der Schlüssel zum Magazin ! Auf
einem breiten und dicken Holz , das ihm angebunden war , stand
es ja groß und deutlich geschrieben : „ Magazintbür 1" . Eins »
jawohl . . . ach , zwei Thüren gab es und zwei Schlüssel ! Wo
aber war der zweite ?

In Freberhast begann Fatme noch einmal ihre Nachsuchung .
Vergebens ! Das Feuer züngelte bereits herüber auf das Dach
über ihrem Haupte . Sie hörte deutlich , wie es knisterte und
krachte , und schaute zum Fenster hinaus , um zu sehen , ob denn
der Scheikh immer noch nicht komme , und ob es noch Zeit sei ,
weiter zu suchen.

Da trat drüben aus der Durkah Achmet heraus , den schweren
Gcldkasten in den Händen . Wie angewurzelt blieb er auf der
Schwelle stehen und blickte starr und sprachlos auf das brennende
Dach seines Harems .

Gott Lob, der Scheikh Papa wieder da , er hatte seine Kassette
und Fatme hatte wenigstens einen der beiden Schlüssel gesunden »
den , den sie zunächst nöthig hatten . Mit seiner Hilfe konnten sie
sich in das Magazin flüchten und waren dort vorläufig doch ge¬
borgen . Der innere ungetheilte Raum war groß ; sie hatten dort
vorderhand von Qualm und Rauch nichts zu leiden, und Selime ,
das Unglücksgeschöpf , mußte doch endlich — und unzweifelhaft
vom Paradeplatz her — Hilfe herbeischaffen. Also vorwärts !
Vorwärts !

Fatme lief mit Sturmwindeseile die Treppe hinunter . Auf der
untersten Stufe aber brach sie plötzlich mit lautem Aufschrei zu¬
sammen . (Fortsetzung folgt . )



hat sich bisher auf seiner Reise eines sehr schönen Wetters
zu erfreuen .

— Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm
von Baden traf gestern Abend , aus Petersburg kom¬
mend , in Berlin ein und wurde bei Höchstihrer Ankunft
von den Vertretern der Kaiserlich russischen Botschaft und
der Großh . badischen Gesandtschaft empfangen und nach
dem Hotel „ Kaiserhof " geleitet , woselbst die Prinzessin
bis zu ihrer am heutigen Nachmittage erfolgenden Weiter¬
reise verbleibt . Am heutigen Vormittag besuchte Ihre
Kaiserliche Hoheit die Gemäldeausstellung , wo Höchstdie-
selbe über zwei Stunden verweilte . Die Prinzessin em¬
pfing gestern Nachmittag den Besuch mehrerer hier wei¬
lender Fürstlichkeiten .

— Am 17 . Juli starb in Dresden der General¬
lieutenant a . D . Karl Hermann Frhr . v . Branden¬
stein . Im Jahre 1821 zu Leipzig geboren , begann er
1845 seine Laufbahn als Portepeejunker beim 1 . leichten
Reiterregiment Prinz Ernst in Marienberg ; als Lieute¬
nant zum Gardereiterregiment in Dresden versetzt, nahm
er 1849 am Feldzug in Schleswig -Holstein Theil . Seit
1857 Rittmeister und als Adjutant des Kriegsministers
in der taktischen Abtheilung des Kriegsministeriums be¬
schäftigt , bekleidete er seit 1863 als Major , Oberst¬
lieutenant und Oberst das Amt eines Bevollmächtigten
Sachsens bei der Bundesmilitärkommission in Frankfurt
a . M . und ging 1866 als Militärkommissar nach Berlin .
Am 24 . Januar 1870 zum Generalmajor ernannt , trat
er vier Monate später in Disponibilität und erhielt 1873
den Rang eines Generallieutenants .

— Die Stichwahl im Kasseler Reichstagswahlkreise
ist nicht, wie ursprünglich gemeldet wurde , auf den 25 . ,
sondern auf den 27 . Juli anberaumt . Der 27 . Juli ist
der nächste Montag . In Frage kommen bekanntlich der
Nationalliberale Endemann und der Sozialist Psannkuch .
Es besteht die Hoffnung , daß der Erstere über seinen
sozialdemokratischen Mitbewerber den Sieg davon tragen
wird , außer Zweifel steht dieser Ausgang der Stichwahl
aber nach den Ziffern des ersten Wahlganges keineswegs .

— Die Landgemeindeordnung für die sieben öst¬
lichen Provinzen der preußischen Monarchie hat , wie die
„ Kreuzztg .

" vernimmt , während der Reise Seiner Majestät
in Amsterdam die königliche Sanktion erhalten . Die
Landgemeindeordnung dürfte , derselben Quelle zufolge ,
in diesen Tagen veröffentlicht werden und soll mit dem
1 . April des folgenden Jahres in Kraft treten .

— In Bremen fand heute Nachmittag auf der Werft
der Aktiengesellschaft „ Weser " der Stapellauf des neu¬
erbauten Panzerfahrzeuges H statt . Der Chef der
Nord - Ostseestation , Viceadmiral Schröder , taufte das
Schiff . Das Fahrzeug hat bei einer Wasserverdrängung
von 3600 Tonnen 4 800 Pferdekräfte und eine Ge¬
schwindigkeit von etwa 16 Knoten . Der Chef der Nord -
seestation sagte in seiner Taufrede : „Ein Erzeugniß deut¬
scher Schiffsbaukunst , deutschen Gewerbefleißes , hergestellt
aus deutschem Stahl , — so steht dieses Schiff in Be¬
reitschaft , vom Stapel gelassen und seinem Element über¬
antwortet zu werden . Gleich seinen Schwesterschiffen
„ Siegfried " und „ Beowulf " soll dieser Zuwachs vater¬
ländischer Wehrkraft zur See einen hohen Heldennamen
tragen aus der Welt der nordischen Sagen und Gesänge .
Kaiser Wilhelm 11 . weilt zur Zeit auf dem Schauplatz
jener Heldensagen , und er hat mir anzubefehlen geruht ,
dieses Schiff zu taufen auf den Namen „ Frithjof " . Nun
gleite hin , stolzes Schiff , in dein Element ! Sei deinen
Feinden Trutz , deinen Freunden Schutz , wie die Sage
es von deinem hohen Ahn vermeldet . Des Himmels
Segen aber geleite dich überall und allezeit , fahre mit
Gott , „ Frithjof " ! "

— Aus Melbourne wird von einem abermaligen
Ausbruch von Zwistigkeiten zwischen den alten Wider¬
sachern Malietoa und Mataasa auf Samoa berichtet .
Nach Briefen aus Samoa , die am Montag in Melbourne
eingegangen sind, wurde Mataafa vom König Malietoa
nach Apia berufen ; Mataafa weigerte sich indeß zu
kommen unter dem Vorwände , daß er befürchte , verhaftet
zu werden . In Apia soll man einen Angriff auf die
Stadt besorgt haben ; Ansammlungen zahlreicher unzu¬
friedener Eingeborener hätten stattgefunden . Infolge
dessen trafen die Behörden Vorsichtsmaßregeln , wobei sie
durch das Kanonenboot „ Sperber " unterstützt wurden .
Auch erließen die Konsuln von Deutschland , England
und Amerika zur Unterstützung der Stellung Malietoa 's
eine Proklamation . Seitdem hat die Beunruhigung nach¬
gelassen , zumal auch die Anhänger Mataafa ' s die Steuern
weiter zu entrichten nicht unterließen .

Schwerin , 21 . Juli . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog und Ihre Kaiserliche Hoheit die Groß¬
herzogin sind in Gelbensande eingetroffen . Leider läßt ,wie die „Meckl . Nachr .

" schreiben, das Befinden Seiner
Königlichen Hoheit noch viel zu wünschen übrig , so daß
voraussichtlich noch einige Wochen ungestörter Ruhe
werden vorüber gehen müssen , ehe eine vollständige
Wiederherstellung zu hoffen ist. Außer den bisherigen
Erscheinungen als Folgen der überstandenen schweren
Krankheit , bestehend in Störungen in der Stimmbildung
und im Sehvermögen , verursacht in neuerer Zeit das
Schlucken erhebliche Schwierigkeiten und erschwert infolge
dessen die sehr nothwendige kräftige Ernährung . Neben
dem behandelnden Arzt vr . Schmick wird Professor
vr . Martius aus Rostock hinzugezogen , um in den
nächsten Tagen eine elektrische Kur bei dem hohen
Patienten zu beginnen .

Altenburg , 21 . Juli . Seine Hoheit der Herzog hat
den Geheimen Staatsrath Göpel zum Vorstand des
Herzoglichen Ministeriums , Abtheilung der Finanzen (an
Stelle des verstorbenen Geheimen Staatsraths Sonnen¬

kalb), ernannt . Derselbe behält außerdem seine Stellung
als Vorstand der Justizabtheilung bei .

München , 21 . Juli . Dem hier anwesenden Präsi¬
denten des württembergischen Staatsministeriums , Staats¬
minister der auswärtigen Angelegenheiten und des König¬
lichen Hauses Frhrn . v . Mittnacht , ist von Seiner
Königlichen Hoheit dem Prinz -Regenten der St . Hubertus -
Orden verliehen worden . Der Prinz -Regent überreichte
den Orden persönlich dem Minister und beehrte den
letzteren mit einer Einladung zur Mittagstafel .

Straßburg,21 . Juli . Die Weihe des Bischofsvr . Fritzen
und des Weihbischofs Marbach fand heute im Münster
im Beisein der Bischöfe von Trier , Metz und Münster
und zahlreicher Geistlicher statt . Auch der Kaiserliche
Statthalter mit Gefolge , der Staatssekretär v . Puttkamer
und die Unterstaatssekretäre Schraut und v . Köller , sowie
die Spitzen der Militär - und Civilbehörden . der Bürger¬
meister und die Gemeinderäthe wohnten der Feier bei.

Oeflerreich -Lilgarn
Wien , 21 . Juli . Die Tagung des österreichischen

Reichsraths ist gestern zum Abschlüsse gelangt . Nach¬
dem das Abgeordnetenhaus schon früher seine Verhand¬
lungen beendigt hatte , arbeitete das Herrenhaus gestern
den Rest seines Arbeitsstoffes auf . Das Herrenhaus
hielt Vormittags eine Sitzung ab , in welcher außer eini¬
gen kleineren Vorlagen der neue Lloydvertrag und der
Gesetzentwurf über die Konsulargerichtsbarkeit angenom¬
men wurden . In einer kurzen Abendsitzung erledigte das
Herrenhaus das Budget in allen drei Lesungen und
nahm die Delegationswahlen vor , worauf Graf Taaffe
die Vertagung des Reichsraths aussprach . Die Verta¬
gung dürfte bis Ende September währen , die Einberu¬
fung der Landtage aber erst für den Monat Dezember
erfolgen . Zwischen dem Neichsrath und den Landtagen
sollen nämlich die Delegationen tagen . Beachtung findet
in der österreichischen und der ungarischen Presse eine
Rede , welche der ungarische Handelsminister v . Baroß
vorgestern bei Eröffnung der südungarischen Aus¬
stellung in Temesvar gehalten hat . Auf die Ansprache
des Vicegespans Deschan erwiderte der Minister , vollkom¬
men sachliche Gründe hätten ihn bewogen , das Protektorat
der Ausstellung anzunehmen , denn er sei überzeugt , daß
diese Ausstellung nicht ikUr in wirthschaftlicher und in¬
dustrieller , sondern auch in politischer Beziehung von Be¬
deutung sei . Er glaube , die Ausstellung werde den
Schlußstein der Provinzialausstellungen bilden , damit die
ungarischen Industriellen und alle anderen Interessenten
ihre Kräfte sammeln können zu dem großen Werke , welches
anläßlich der Feier des Millenniums in Budapest im
Jahre 1892 inscenirt werde . Der Minister konstatirte , daß
auf allen Gebieten ein Fortschritt bemerkbar sei , und fuhr
dann fort : „Die bedeutenden Reformen , die auf dem
Gebiete der Finanzen , der Rechtspflege und des Unter¬
richtes zu bemerken sind, schneiden auch tief in den wirth -
schaftlichen Jnteressenkreis ein und es ist nicht zu läug -
nen, diesen Jnteressenkreis berührt im wichtigsten und be¬
deutenden Maße auch die Verhandlung jenes wichtigen
Gesetzentwurfes , mit welchem sich jetzt das Parlament
im Interesse der Reform der Verwaltung beschäftigt .
Ich zweifle nicht, daß Sie mit mir darin übereinstimmen ,
daß der Ministerpräsident in dieser Frage mit der Unter¬
stützung seiner Kollegen und der layalen gleichgesinnten
Unterstützung der parlamentarischen Mehrheit eine große
Arbeit vollendet . Hoffen wir , daß die bestehenden Schwie¬
rigkeiten aufhören werden und daß dem Lande ein Gesetz
gegeben wird , welches demselben eine gute Verwaltung
sichert, und daß auch diejenigen parlamentarischen In¬
stitutionen geschaffen werden , welche zum Schutze der
bürgerlichen Rechte nsthwendig sind . Außer dem Wirken
aus wirthschaftlichem Gebiete begegnen wir auch dem
Wirken der Regierung auf dem Gebiete des auswärtigen
Handels . Wie Sie wissen , gehen wir daran , unsere
Handelsbeziehungen zu den anderen Staaten zu
regeln . Unser Ausgangspunkt ist Deutschland , das
große Deutsche Reich . Ich hoffe, daß unsere Bemühungen
von Erfolg gekrönt sein werden . Wir trachten einerseits
unserem Exporte möglichst leichte Wege zu bahnen und
anderseits die Interessen unserer Konsumenten zu wahren .
Gerade jetzt ist die Verordnung erschienen , welche die
Retorsionszölle gegen Rumänien aufhebt . Ich
will nicht darüber diskutiren , ob wir von Seiten Ru¬
mäniens viel bekommen oder ob wir wenig gegeben
haben , aber ich glaube , daß die Regierung mit dieser
Verfügung einen großen Schritt zur Besserung der Han¬
delsbeziehungen der beiden Nachbarstaaten gethan hat .
Auch die ungarische Regierung hofft , daß dieser Schritt
ein sehr wirksames Mittel dazu bilden werde , daß die
gegenseitigen Verhältnisse in Zukunft zu noch besseren
und intimeren sich gestalten . " Die Rede des Ministers
wurde an den Hauptstellen und am Schluffe mit lebhaf¬
ten Eljenrufen begrüßt .

Italien .
Rom , 21 . Juli . Der Kronprinz hat heute Vor¬

mittag seine Reise nach dem Ausland angetreten . Er
begibt sich über den St . Gotthard und Ostende nach
London , wo er in der italienischen Botschaft absteigt .
Die englische Presse hat im Vorhinein den italienischen
Thronerben herzlich willkommen geheißen und in Rom
finden diese Aeußerungen englischer Blätter eine sehr
sympathische Aufnahme . Die „ Tribuna " sagt , das italie¬
nische Volk verfolge mit Genugthuung die Sympathie¬
kundgebungen der englischen Presse für den italienischen
Kronprinzen . — Den Jahrestag der Seeschlacht bei
Lissa feiert die italienische Presse mit ähnlichen Em¬
pfindungen , wie man in Oesterreich - Ungarn die Viertel¬
hundertjahrfeier der Schlacht bei Königsgrätz beging . So
schreibt die „ Fanfulla " : „ Italien kann an diesen Tag

ohne viel Schmerz zurückdenken . Das Beispiel Lissa 's
hat geschmerzt und Italien hat keine Opfer gescheut, um
seine Flotte auf eine unerwartete Höhe zu bringen , so
daß wir heute ohne Uebermuth sagen können : Wir be¬
sitzen eine der stärksten Flotten der Welt . Im Jahr 1866
standen sich die österreichische und die italienische Flotte
feindlich gegenüber , 1891 sind beide Flotten vereinigt ,um Europa die höchste Wohlthat des Friedens zu sichern.Darüber freuen sich Menschlichkeit und Gesittung mehrals über den größten Sieg ! "

Rrankreirtz.
Paris , 21 . Juli . Nach der Beendigung der Kammer¬

session ist die Ferienzeit für die Minister gekommen .
Der Ministerpräsident Frey ein et verbringt seinen Urlaub
wie gewöhnlich in Aix-les -Bains ; er sucht dort die Wieder¬
herstellung seiner Gesundheit , die unter den Lasten der
ministeriellen Geschäfte in der letzten Zeit so gelitten
hatte , daß der Minister noch in der vorletzten Kammer¬
sitzung einen verhältnißmäßig unwichtigen Kammerbeschluß
zum Anlaß seines Rücktritts machen wollte . Von den
anderen Mitgliedern des Kabinets treten zunächst der
Finanzminister Rouvier , der Handelsminister Jules Rocheund der Ackerbauminister Develle Urlaubsreisen an . Der
Präsident der Republik siedelt wiederum nach Fontaine¬
bleau über . Vor seiner Abreise nach Fontainebleau
empfing der Präsident der Republik heute noch den neuen
päpstlichen Nuntius Ferrata . Der Nuntius überreichte
dem Präsidenten Carnot sein Beglaubigungsschreiben und
sprach das besondere Wohlwollen des Papstes für Fraük -
reich aus , dessen Ruhm und eivilisatorische Arbeit engmit der katholischen Religion verknüpft seien . Der
Nuntius schloß seine Ansprache mit der Versicherung , er
werde sich bemühen , die freundschaftlichen Beziehungendes heiligen Stuhles zu Frankreich fester zu gestalten .
Präsident Carnot antwortete , der Nuntius kenne die
französische Nation und die Anhänglichkeit derselben an
die republikanischen Staatseinrichtungen . Der Präsident '
fügte hinzu , die friedliche Mission des Nuntius werde
eine wohlwollende Unterstützung bei der Regierung der
Republik finden . Das Maß der üblichen Freundschafts¬
versicherungen scheint bei der Ansprache Ferrata 's und
der Antwort des Präsidenten nicht überschritten worden
zu sein . Insofern hat der Empfang des Nuntius eine
Enttäuschung für Diejenigen mit sich gebracht , die eine
päpstliche Kundgebung zu Gunsten der Republik erwartet
hatten . Freilich war auch nicht recht ersichtlich , worauf
diese Erwartung sich stützte. — Der Ausstand der
Eisenbahnbediensteten in Paris ist beendigt . In den
Werkstätten der Ostbahn ist das Arbeiterpersonal wieder
vollzählig , was allerdings bei der Nordbahn noch nichtder Fall ist ; die Verwaltung der Nordbahn hat nämlich
diejenigen Ausständischen , die sich erst heute früh , 345
an Zahl , wieder einstellten , nicht angenommen , sondern
es ihnen anheim gestellt , ein förmliches Gesuch um
Wiederanstsllung einzureichen , auf welches die Gesellschaft
sich die Entscheidung vorbehält . Die Ausständischen zogen
sich nach diesen Erklärungen theils niedergeschlagen ,
theils drohend zurück . Die Gesellschaft bat auch ferner
um militärischen Schutz , da sie Racheakte der Aus¬
ständischen befürchtet .

Großbritannien .
London , 21 . Juli . Im Unterhause erklärte der Unter¬

staatssekretär des Auswärtigen Amtes , es sei nicht richtig ,
daß die englische Regierung die Ernennung eines ständigen
Vertreters beim Vatikan beabsichtige . Nach dieser Er¬
klärung darf das betreffende Zestungsgerücht für erledigt
gelten . — Par nell hat seine Agitationsreisen von Irland
auf Schottland ausgedehnt . Er sprach in den letzten
Tagen im Rathhause von Newcastle . Unter der irländi¬
schen Bevölkerung dieser Stadt hat der Besuch Parnells
die schroffen Gegensätze , welche seit dem O '

Shea 'schen
Prozesse die Partei gespalten haben , noch vermehrt . Es
hält schwer , zu sagen , was in der Versammlung über¬
wog , ob Beifallsklatschen oder Zischen . Aus der Rede
mag hervorgehoben werden , daß Parnell die Ueberzeugung
aussprach , die nächsten Wahlen würden die liberale
Opposition wieder an das Ruder bringen . Vielleicht
äußerte er diese Ansicht aber nur , um seinen ehemaligen
liberalen Bundesgenossen eines anzuhängen , denn er
knüpfte daran die spöttische Bemerkung , nach dem Siege
der liberalen Opposition werde man ja sehen , wie Herr
Gladstone sich eigentlich die Zukunft denke. Parnell ent¬
wickelte dann seine eigenen Ideen in Bezug auf eine
Reform der irischen Verhältnisse . Er verlangt , ein
größeres Maß von Freiheit und Selbständigkeit für
Irland , geringere Pachtzinsen der irischen Bauern und
gesteigerte Löhne der Arbeiter . Was den letzteren Punkt
betrifft , so geht aus der Rede ^Parnells hervor , daß der
irische Politiker dem Beispiele der Gladstoneaner folgt ,die in letzter Zeit besonders die Stimmen der arbeitenden
Bevölkerung zu gewinnen suchen.

Amerika.
New - Uork, 22 . Juli . (Tel .) Die hiesigen Zollein¬

nahmen während der ersten 20 Tage im Monat Juli
betragen 6 795 487 Dollar oder 3 285 551 Dollar
weniger als im gleichen Zeitraum des Vorjahres . —
Aus Knoxville liegen Nachrichten über schwere Unruhen
vor , die in Coalkreek und Briceville im Staate
Tennessee ausgebrochen sind . Streikende Bergarbeiter
schossen auf die als Ersatz zur Arbeit geschickten Sträf¬
linge und die Soldaten , welche die Sträflinge bewachten .
Es heißt , daß die Streikenden die Telegraphenlinie
beherrschen und daß der Belagerungszustand erklärt
werden soll . Eine größere Truppenmacht wird mit
Mitrailleusen gegen die Ruhestörer vorrücken und man
befürchtet , daß ein ernster Zusammenstoß unvermeidlich
sein wird . _ _



Großherzogthum Duden .
Karlsruhe , den 22 . Juli .

Die Höchsten Herrschaften besuchten gestern in Lindau
Ihre Königlichen Hoheiten den Großherzog und die Groß¬
herzogin von Toskana , sowie Ihre Königliche Hoheit die
Prinzessin Therese von Bayern und geleiteten dann Ihre
Majestät die Königin von Sachsen auf dem Schiff „Kaiser
Wilhelm " bis nach Konstanz. Dort führten die Höchsten
Herrschaften Ihre Majestät in bereit stehenden Hofwagen
nach dem Bahnhof, von wo aus die Königin in eigenem
Waggon um 5 '/ , Uhr die Reise nach Freiburg und
Umkirch fortsetzte . Ihre Königlichen Hoheiten der Groß¬
herzog und die Großherzogin fuhren dann mit
Ihrer Königlichen Hoheit der Herzogin von Genua
zu Schiff nach Mainau zurück . Heute Abend trifft
der Ministerialrath und Kammerherr von Jagemann
zum Bortrag auf Schloß Mainau ein, in Vertretung des
in Urlaub befindlichen Geheimeraths l)r. Nokk . Morgen
Vormittag . erwarten die Großherzoglichen Herrschaften
den Besuch des Kaiserlichen Statthalters in Elsaß-
Lothringen , Seiner Durchlaucht des Fürsten zu Hohenlohe .

» ( Einführung von Separatoren .) Das badische
„Landwirthsch . Wochenbl .

" schreibt : „Die Einführung von Sc -
paratoren zur besseren Benützung und Verwerthung der Milch
in Haus und Stall ist seit einiger Zeit Gegenstand der wohl¬
wollenden Fürsorge des Großh . Ministeriums des Innern . Die
demselben unterstellten Organe für Landwirthschaft und Thier¬
zucht sind eifrig damit beschäftigt , den Landwirthen und Thier¬
züchtern die nöthige Belehrung und Unterweisung zu ertbeilen-
Jnsolge dessen sind denn auch seit einigen Monaten schon im
Kreise Konstanz . insbesondere den Amtsbezirken Konstanz und
Meßkirch , eine Anzahl dieser höchst nützlichen Geräthe zur An-
schaffung gebracht worden . Der Kreis Villingen (Amtsbezirk
Donaueschingen) hat ebenfalls angefangen , dem guten Beispiel
zu folgen und im Kreise Lörrach steht die Einführung , wie man
hört , in nächster Bälde hervor. Das Großh . Ministerium des
Innern gemährt zu den Anschaffungskosten namhafte Geldbei-
hilfen , welche je 200 bis 40» M . für die einzelne Einrichtung
bisher betragen haben . Den Landwirthen ist die Sache dadurch
erleichtert . Mögen sie ihr Interesse wahrnehmen, etwaige irrige
Vsrurtheile bei Seite werfen und von der dargebotenen Hilfe
zahlreich Gebrauch machen .

» (Post - und Telegraphenverkehr während des
S ch ü tz e n f est e s . ) Das in dem hiesigen neuen Schützenbaus
für die Dauer des XII . Verbandschießens des Badischen Landes¬
schützenvereins rc . vom 12. bis 19. Juli eingerichtete Post- und
Telegraphenbüreau, welches mit dem Hauptpostamt in der Stadt
durch täglich 4 Botengänge und mit dem Haupttelegraphenamt
durch Telegraph und Telephon verbunden gewesen ist , hat in den
8 Festtagen 3085 Stück Postwerthzeichen verkauft und 3186
Postsendungen befördert , sowie 238 Telegramme und 163 Fern¬
gespräche vermittelt, nämlich

vom Festplatz zum Festplatz
Briefe . 165 105
Postkarten und Drucksachen . . 2 681 204
Postanweisungen und Geldbriefe 22 9
Telegramme . 197 41
Ferngespräche . 163 ' —
Darunter 15 zahlbare und 148 im Abonnement.
Auch im Verkehr nach außenhin hat also das hiesige Schützen¬

fest über alles Erwarten große Ziffern aufzuwcisen und von der
fröhlichen Stimmung und dem glänzenden Verlauf desselben
tausendfache Kunde gegeben .

k . ( Sonntagsruhe . ) Auf die an die hiesige Geschäfts¬
welt ergangene Einladung haben sich 387 Firmen für den voll¬
ständigen Schluß der Geschäftslokale an Sonn - und Feiertagen
ausgesprochen . Andererseits richteten jedoch 26 Inhaber von
Kolonial- und Spezereiwaarengeschäften und 39 Inhaber von
Konfektions - , Manufakturwaaren - und anderen Geschäften Ein¬
gaben an die Handelskammer, in welchen nur ein Schluß der
Geschäftslokale von Nachmittags 1 , beziehungsweise 2 Uhr ab
befürwortet wird. Einzelne größere Geschäfte haben bedauerlicher
Weise bis heute jede Stellungnahme zur Sache vermieden . Wie
aus den Tagesblättern hervorgeht , wird die Frage der voll¬
ständigen Sonntagsruhe für kaufmännische Geschäfte heule viel¬
fach erörtert und gerade noch im Laufe dieser Woche wird in
Mannheim eine Versammlung stattfinden , in welcher die Frage
gleichfalls besprochen werden soll . Beweisen nun auch die zahl¬
reichen Unterschriften , welche hier für Einführung der vollständigen
Sonntagsruhe eingekommen sind , daß man am hiesigen Platze
heute schon diesem Gedanken vielfach sympathisch gegenübersteht ,
so lassen sich doch die Bedenken , welche hier in einzelnen Geschäfts¬
bräuchen bestehen, nicht ohne weiteres beseitigen , und die Rücksicht¬
nahme auf die gegenseitige Konkurrenz muß dahin führen , nicht
mehr zu erstreben , als was die einmüthige Billigung der
gesammten Geschäftswelt findet . Es dürfte deßhald wohl
am zweckmäßigsten sein , zu versuchen , daß zunächst ein Schluß
aller Geschäftslokale von Nachmittags 1 oder 2 Uhr ab in Karls¬
ruhe eingeführt wird. Zu diesem Zwecke soll im Laufe der
nächsten Woche nochmals eine größere Versammlung anberaumt
werden . Inzwischen ist den Interessenten Gelegenheit gegeben ,
sich noch gegenseitig auszusprechen und zu verständigen. Die in
Aussicht genommene Versammlung wird dann aber wohl auch,
wie man erwartet, von den Vertretern der verschiedenen herrschen¬
den Ansichten besucht werden , damit sich in ihr eine allseitige
Verständigung erzielen läßt.

* (Todesfall .) Herr Geh. Hofrath Dr . Ludwig Schenk »
der langjährige Leibarzt Seiner Großherzoglichen Hoheit des
Prinzen und Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Prinzessin Wilhelm,
ist gestern Abend nach schwerem Leiden (Atrophie ) an einer Herz -
lähmung in hohem Alter gestorben .

V Heidelberg . 21 . Juli . (Hoher Besuch . — Konzert .)
Seine Hoheit Prinz Hermann und Ihre Hoheit Prin¬
zessin Augusta von Sachsen - Weimar sind heute im
Viktoria-Hotel abgestiegen , um sich einige Tage hier aufzuhalten.
— Von Zeit zu Zeit veranstaltet der Akademische Gesangverein
(Direktion Wolfrum ) vor einem eingeladenenPublikum Konzerte.
Ein solches mit wirklich hervorragenden Leistungen (Chöre,
Klavier , Violine und Gesangssoli ) Hai gestern in der Aula statl-
gefunden .

Q Heidelberg » 21 . Juli . (An der hiesigen Real¬
schule ) nahm heute Herr Geh. Hofrath Blatz die Abiturienten -
prüfung ab , welcher sich 4 Schüler unterzogen , sämmtliche mit
Erfolg . Die schriftlichen Arbeiten waren schon vor etlichen

Wochen abgeliefert worden , heute fand von 9 —12 Uhr die münd¬
liche Prüfung statt. Von den Abiturienten wird sich je einer
dem Baufach , der Marine » dem Bankgeschäft und dem kauf¬
männischen Beruf zurrenden . Dem soeben ausgegebenen Jahres¬
bericht ist zu entnehmen , daß im verflossenen Schuljahr die Ge-
sammtfrequenz 323 Schüler betrug. Die fünf unteren Klaffen
wurden in Parallelabtheilungen unterrichtet. Das Lebrpersonal
besteht außer dem Großh . Direktor, Herrn Professor Salzer ,
aus sechs Professoren , fünf Reallehrern , zwei Lehramtsprakti¬
kanten und acht Nebenlebrern. Auf Schluß dieses Schuljahres
scheidet Herr Professor vr . Engel , der zuai Vorstand der
Höheren Bürgerschule in Breiten ernannt worden ist : in ihm
verliert die Anstalt einen pflichttreuen , an Erfolgen reichen Lehrer,
dem seine Kollegen und seine Schüler ein treues Andenken be¬
wahren werden . Die wissenschaftliche Beilage von Herrn Prof ,
vr . Ullrich : „ lieber das Rechnen mit Duodecimalzablen"
wird nächstens ausgegeben ŵerden . — Allgemein dürfte wohl die
Mittheilung interessiren » daß ein Mitglied der bekanntenSiebener -
Kommission , welche zur Besichtigung des Gymnasiums hier
weilte , Herr Oberrealschuldirektor Fiedler , an der Anstalt
mehrere Unterrichtsstundenanhörte, wobei sich ergab, daß die be¬
absichtigten Reformen der Realschulen in Preußen mit dem Lehr¬
plan der badischen Realschulen fast vollständig übereinstimmen.

- l- Lahr , 20 . Juli . ( Vortrag . — Stadttheater .) Im
ArbeiterbildungsvereinhieltHerrOderbürgermeisterOr . Schlusser
einen mit großem Beifall aufgenommenenVortrag über das hier
!u errichtende Gewerbegericht . Nachdem der Redner auf die Noth-
wendigkeit einer solchen Institution für unfern Jndustriebezirk
hingewiesen hatte , beleuchtete derselbe die hohe Bedeutung der
Gewerbegerichte : ihre Thätigkeit als richterliche Organe ermög¬
liche in allen Streitfällen zwischen Arbeitgebern und Arbeit¬
nehmern eine rasche und billige Rechtsprechung ; als Einigungs¬
ämter hätten sie die Aufgabe und wohl auch den Einfluß , bei
vorkommenden Arbeitseinstellungen in möglichst kurzer Zeit Aus¬
gleiche herbeizuführen ; als Begutachtungskommission seien sie
jederzeit in der Lage , der Regierung , den Handelskammern rc -
sachverständige Auskunft zu ertheilen ; auch sei zu hoffen , daß
durch die gemeinsamen Berathungen und Beschlußfassungen zwi¬
schen Vertrauensmännern der Unternehmer und solchen der Ar¬
beiter der soziale Friede gefördert und gesichert werde . Hieran
schloß sich eine Besprechung des von Herrn 0 ? . Schluffcr aus¬
gearbeiteten und vom Stadtrath bereits angenommenen Entwurfs
eines Ortsstatuts über das Gewerbegericht , welches die Stadt
Lahr und mehrere Gemeinden des Bezirks umfaßt , wobei die
einzelnen Bestimmungen über die Zusammensetzung und Kom¬
petenz des Instituts , die Wahlberechtigung und Wählbarkeit zu
demselben, die Form der Wahlhandlung, die Unanfechtbarkeit des
Urtheils bis zu einer gewissen Höbe der Streitbeträge rc . ein¬
gehend erörtert wurden . Der Vorstand des Vereins dankte dem
Redner für seinen belehrenden Vortrag . Herr vr . Schlusser
wird in einer öffentlichen Versammlung nochmals über obiges
Thema sprechen. — Die Kalmarer Opern - und Operettengesell¬
schaft gab an unserem Stadttheater gestern Abend mit dem
„Zigeunerbaron" ihre Eröffnungsvorstellung. Der Erfolg war
ein durchaus guter und es ist anzunehmen, daß das etwa 10 Vorr
stellurigen umfassende Gastspiel eine rege Theilnahme des hiesigen
Publikums finden wird.

Bom Bodensee , 20. Juli . ( Schrannenverkehr . —
Witterung . ) Der Geschäftsgang auf unfern vorwöchentlichen
Getreidemärkten darf wohl als eine Bestätigung der günstigen
Erntechancendes heurigen Jahres angesehen werden. Bei sämmt -
Uchen Schrannen machte sich ein Abschlag , insonderheit der Brod -
früchte , bemerkbar , welcher beispielsweise in Ueberlingen beim
Korn 26 Pf . und beim Weizen 1 M . 20 Pf . per Sack betrug .
Sehr schön ist der Stand der Kornfelder in den Amtsbezirken
Meßkirch und Pfnllendorf , während der Weizen in den Bezirken
Engen , Konstanz und Ueberlingen namentlich eine reiche Ernte
in Anssicht stellt und bei beiden Fruchtarten das schwere Gewicht
der Aehren allgemein gerühmt wird. — Nachdem am Samstag
die Temperatur bis zu -s- 22° R . angestiegen war , traten gestern
bei südöstlicher Luftströmung vielfach Regengüsse ein .

Serlrhirdenes .
IV. Brest , 22. Juli . (Tel .) ( Schiffszusammenstoß .)

Der Dampfer „Neko" von der Deutschen Dampfschifffahrlsge -
sellschaft „Kosmos" in Hamburg wurde gestern nördlich von
Queffant von dem englischen Dampfer „Saint Cliffe" ange-
rannt . „ Neko" sank binnen drei Minuten ; die 38 Mann starke

Bemannung des Schiffes und die 12 Passagiere wurden durch
das englische Schiff „Ottescaps " gerettet und sind gestern Abend
hier eingetroffen . Unter den Passagieren befanden sich 11 nach
Montevideo reisende deutsche Missionäre.

K .L . Kairo » 21 . Juli . ( Cholera in Mekka .) Aus
Mekka wird gemeldet , daß dort und in der Umgegend bis zum
Sonntag 360 Cholera-Todesfälle vorgekommen seien . Die Re¬
gierung errichtet in El Tor ein militärisches Lager zur strengen
Handhabung der Quarantäne und traf auch sonst alle erforder¬
lichen Vorsichtsmaßregeln.

Neueste Telegramme .
Berlin , 22. Juli . Laut telegraphischer Meldung aus

Gjesvar setzte Seine Majestät der Kaiser an Bord der
Jacht „Hohenzollern " gestern früh beim günstigsten Wetter
seine Reise nach dem Nordkap fort , wo Höchstderselbe
um 11 Uhr eintraf . Der Kaiser ging um 11 ^ Uhr an
Land und begann um 12 Uhr den Aufstieg zum Nordkap .
Nach einstündigem Marsch war der vordere Plateaurand
erreicht. Trotz des heftigen Windes war die Spitze des
Nordkaps in dichten Nebel gehüllt. Der Kaiser nahm
mit seinem Gefolge auf der Höhe das Frühstück ein und
trat dann den Abstieg an . Um 4 Uhr traf Seine Majestät
wieder an Bord der „ Hohenzollern" ein und setzte die
Fahrt nach Hammerfest fort, wo er heute früh um 11 Uhr
eintraf . Dort verbleibt der Monarch voraussichtlich
24 Stunden.

Paris , 22. Juli . Die erste Nummer des Anarchisten¬
blattes „ 1-6 b'oryat " („Der Sträfling " ) ist koufiszirt
worden . Der Herausgeber des Blattes wird wegen Auf¬
reizung zum Mord gerichtlich verfolgt.

Belgrad, 22 . Juli. König Alexander trat heute früh
um 8 ' /z Uhr nach vorangegangenem Gottesdienst unter
Kanonendonner , Glockengeläute und den Ovationen der
Bevölkerung seine Reise nach Rußland an . Zur Ver¬
abschiedung waren die Spitzen der Behörden , die Geist¬
lichkeit , der österreichisch - ungarische Geschäftsträger , der
rumänische Gesandte und der diplomatische Agent Bul¬
gariens anwesend.

Falmouth , 22. Juli . Das chilenische Kriegsschiff
„ Präsidente Errazuris " hat den hiesigen Hafen ver¬
lassen. (In den letzten Tagen hieß es , der „ Präsidente
Errazuris" sei zwar im Hafen von Falmouth eingetroffen ,
könne aber von dort nicht weiter kommen , da es dem
Kapitän nicht möglich sei , das Personal für das Schiff
zu gewinnen . Diese Schwierigkeit ist nun, wie die vor¬
stehend mitgetheilte Depesche zeigt, überwunden.)

Familirnnachrichtrn .
Geburten . 18. Juli . Anna , V . : Peter Kempermann »Sckreinermelster. — 19. Juli . Luise Karolina , V . ; Karl Bon -

ning , Buchdrucker . — Gustav Josef , B . : Gust . Jos . Müller ,Schlosser. — 20 . Juli . Karl Isidor , B . : Joh . Greller , Wirlh .— Hermann , V . : Max Köhler , Schmied . — 21 . Juli . Arthur
Hermann . V . : Ernst Obkircher . Kaufmann.

Eheschließungen . 21 . Juli . Eduard Fang von hier,
Bäcker hier , mit Ernestine Rastätter von Bietigheim. — Albert
Schneider von Pfortz, Metzger hier, mit Maria Weinmann von
Edesheim. 22 . Juli . Georg Mauz von Bruchsal, Fabrikantallda , nut Marie Fels von hier .

Todesfälle . 21 . Juli . Otto , 5 T . . V . : vr . Christof
Schultheiß , Privatdozent. — 22 . Juli . Ottilie , 9 M . 28 T . ,V . : Heinrich Lutz . Metzger . — Karl 4 M . 27 T , V . : Friedrich
Schwab , Schlosser .

Wittrrungsbeolmchtmlgeilder Mrlrorol . Station Karlsruhe .

Juli
21 Nachts 9 U
22 . Mrgs . 7 U >)
22 . Mittgs . 2U 2)

-Barom. Therm . ^
mm ^ in 6 . '

^ 752. 1 ^- 19 .8
750.8 l- 17 .4

>750.7 - 19 .6 !

Ablol. Relative
Keucht. Keuchtig-

13 .6 i 80
°

13 .0 ! 88 ^
14 .7 ! 86 !

Wiud .

SW
SW
SW

Himmel.

bedeckt

*) Regen — 2,7 nun der letzten 24 Stunden . ?) Regen.
Wafserftand des Rheins . Maxau » 21 . Juli , Mrgs . , 5 .06 w ,gefallen 5 cm . _

Veramwortiicher Redakteur : Wilhelm vorder m Karlsruhe

Wetterkarte vom 22 . Juli , Morgens 8 Uhr .

765

765 . .

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 22 . Juli 1891 .
Staat - »«Piere. Dresdener Bank 138 .50

3°/« D . Reichsanl- 84.30 Länderbank 181 .20
4°/„ D . Reichsanl.105.85 Vahuaktieu .
4°/o Preuh . « on, . 106.60 Schwz. Nordostb. 129 .50
4°/« Baden in fl . 101.—

'Lombarden 90' /,
4° o „ inM . 103. — !Galizier — .—
Oesterr . Goldrente 96.60 Elbthal 188 .—

. Silberr . 80.10 Heff. Ludwigsb. 113 .70
4°/o Ungar. Goldr . SO 80 Gotthard 133 .10
1880r Russen 97 .— Wechsel «ud Sorre «
II . Orientanleihe 69.60 Wechsel a . Amftd. 168 .70
Italiener compt . 91 . 10 . . London 20.33
Egypter 97 . 10 . . Paris 80.52
Spanier 72.60 '

. „ Wien 172 .80
Zoll-Türken 90 30Napoleonsd 'or 16 .17
57° Serben 88. 10 Privatdiskonto 3"/.

Banken. Bad. Zuckerfabrik 71 .60
Kreditaktien 2547, ! NachbSrse .
Disk.-Kommandit175 .— Kreditaktie» 254' «Basler Bankver . 135.60 Diskonto-Kom. 175 .30
DarmstädterBank135 — StaatSbahn 247 ?/»
Handelsgesellsch. 135.50 Lombarden 907 ,
Deutsche Bank 150 50 Tendenz: still .

Berit ».
Oest . Kreditakt .

. Staatsbahn
Lombarden
Disk.-Kommand.
Marienburger
Dortmunder
Laurahütte

Tendenz : —.

Wie «.
i -ca «n Kreditaktien

Marknoten
Ungarn

, A Staatsbahn

Spanier
Türken
Ottomane

117 -

295.—
57 .80

105 .—
288 30

95.35
72V,
1865

570.—

Ueberficht der Witterung . Die Luftdruckvertheilung über Europa ist ziemlich ungleichmäßig. Das Depressionsgebiet im
Nordwesten hat sich wieder über die britischen Inseln und die Nordsee ausgedehnt. Ein Minimum unter 755 mm liegt über der
nordwestlichen Nordsee und wird muthmaßlich seinen Wirkungskreis mit auffrischenden südwestlichen Winden und Regenfällen
zunächst auch über Nordwekdcutschland ausbreiten . Bei schwacher meist südlicher Lustströmung ist am Morgen das Wetter in
Deutschland meist wolkig und etwas wärmer als am Vortage . Stellenweise fiel Regen , im Norden vielfach unter Gewitter¬
erscheinungen .



ödes - ^ Anzeige .
Karlsruhe. Gebe schmrrzerfülll Verwandten

und Freunden die traurige Nachricht , daß mein
innigst geliebter Gatte

Geheimer Kofrath
Doktor Kiulimg Mmk

Ritter hoher Orden
nach schwerem Leiden gestern Abend 8 Uhr sanft
verschieden ist.

Karlsruhe , den 22. Juli 1891 .
Josefine Schenk

geb . Kißling .
W Die LerrSigu . g findet Donnerstag Äbend 6 Uhr , vom
W Trauerhause , Iriedrichsptatz 14, ans statt. N 385 .

loller - W ünreiqe
WM TF

I

Veilvandten
mein lieber >1anu ,

und br-euuäen die sebmerrdiebe Xaebeiebt , dass beute .Vitta -: 1 Lbr

kier , N .376 .gkibtlivker Vervalter
im alter von 67 */z dubren sanft entscdlat'sn ist .

dlunnkeim , den 21 . duli 1891 .
^ UKU8t6 Zauler , K6d . iVeekei -.

vonnerstg» , 23 . duli , Vormittags 10 Ilbr , vom Vrauerkaus
4i 10 9 , evang . Oolleetur .

Diss V»680Htl6i ' « r '

Oie Leerdigun" tindet statt :

^
Allgemeine Vei'soi'gunge-^nslall ^

laiInni8voi8i < I >oriiuri
VS LIi > Ii « i» en LL » r lr Vsrmöx « !» ,

83,158 Ve - siokerungsn nbt -r 257 llillioiieii Narli Kapital,
keiner ^ usanx i . d . Istrt . 18 lrkeen 27,582 Versieb , üb . IS7HIi » ioaen ist .

all « Uedsr -ivllüsse kommen den Versiederten nn gut .

^
krospekts und jede Lnsbnoft der den Vertretern uni der Virelction-

^

ienchthal -Eisenvahn-Gesellschast
Oberkirch.

Die diesjährige Generalversammlung findet zufolge Aufsichtsraths-
beschluffes von heute am Montag dem 24 August l. IS . . Nachmittags
S Uhr , im Saale des Gasthofs zum Engel (Alte Post) in OPPenau Katt,
wovon wir die Herren Aktionäre unter Hinweis auf Artikel 26 der Statuten
in Kemstniß setzen .

Tagesordnung :
1 . Beschlußfassung über die Vertheilung des Reingewinnes vom Betriebs¬

jahre 1890 . . ,
2 . Wahl eines Ausfichtsrathsmitgliedes an Stelle des durch Tod ausge¬

schiedenen Herrn Geheimen Hofraths Nr. Sigmund Schneider von
Oberkirch . ^

Oberkirch , den 20. Juli 1891 . N 375 .
Der Nufstchtsrath .

_ I . Geldreich .

Badischer Frauenverein.
Frauenarbeilsfchu ?e.

Mittwoch den 22 . und Donnerstag den 23 . d . M .
findet eine Ausstellung der in den letzten Kursen gefertigten Arbeiten,
schließlich jener des kleinen Zeichenkurses , jeweils von Morgens 8 Uhr bis
Abends 6 Uhr im Anstaltsgebände , Gartenstraße 4V , statt, zu deren Besuch
wir hiermit ergebenst einladen. N .307 .3

Karlsruhe , 14. Juli 1891 .Der Vorstand der AbtheUnng I.

ein-

Das NerzeiihH der Uücksmgkil,
welche im Winterhalbjahr 1891/92 an der Universität
Freiburg in Baden gehalten werden , ist erschienen und
durch alle Buchhandlungen oder vom Sekretariat zu beziehen.

Akademisches Directorium:
(k 1184 0 ) Kraus . _ N378 .

Conservatorimn für Musik . !
Mit dem Anfang des Wintersemesters , den 15. Oktober d . I . , können I

in diese unter dem Protektorat Seiner Majestät des Königs von Würt¬
temberg stehende Anstalt , die für Kunstschüler und Dilettanten bestimmt ist ,
neue Schüler und Schülerinnen eintreten. Der Unterricht umfaßt : Elementar - , !
Cbor - , Solo - und dramatischen Gesang , Klavier-, Orgel - , Violin - , Vwloncell- !
sviel. Cootrabaß , Harfe , Flöte, Oboe, Klarinette , Horn und Fagott , Ensemble- !
sviel für Klavier . Violine und Violoncell, Streichquartett , Tonsatz- und Jn -
struwentationslehre nebst Partiturspiel , Geschichte der Musik . Orgelkunde, (
Aefibetik mit Kunst- und Litteraturgeschichte , Deklamation und italienische
Sprache und wird ertheilt von den Professoren: Cablstus , v . Facht , Keller ,
Koch, Linder , Pruckner , Scholl , Seyerlen , Singer , Sverdel , Hofkapell¬
meister Deppler , Kammersänger Hromada , Hofsänger a . D . Bertram , den
Kammervirtuosen K. Krüger . G . Krüger , Wien u . s . w. In der Knnstler -
ickmle ist das jährliche Honorar für die gewöhnliche Zahl von Unterrichts¬
stunden bei Schülerinnen auf 280 Mk„ bei Schülern auf 300 Mk . gestellt, in
der Kunstgesangschule (mit Einschluß des obligaten Klavierunterrichts ) für
Schüler und Schülerinnen auf 360 Mk . — Anmeldungen zum Eintritt in
die Anstalt find spätestens am Tage vor der Aufnahmeprüfung , welche
am Samstag dem 10 . Oktober , von Vormittags 9 Uhr an stattfindet . zu
machen . Prospekte und Statuten gratis .

Stuttgart , im Juli 1891 . di 377 .
Die Direktion :

v . 8eI »« I1.

Kinder -, Arm- u.
Fußbadewannen ,
sowie zur

VLrr ^ ^
Sitzbadewannrn und Wannen

zu Abgüssen und Waschungen.
Zeichnungen zu Diensten. N 36 .4

Ikrrtlen .

Für Rechtsanwälte
und Andere . Ein gebildet, junger
Mann ( auswärts) , mit gefälliger
Handschrift, sucht schriftl. Beschäfti¬
gung (Abschr . ) , die er in seiner eigen .
Behausung ausführen kann . Es er¬
folgt persönlicheVorstellung . Reflek-
lirt wird hierdurch auf einen kleinen
jährlichen Nebenverdienst . Gest.
Off . unt . v . 81773» an ssaasenstein
LVogIsi' k .6 . IiLi'>8i'utle . N .293 .4.

ZTätttLöM
SÄ
H ^ bsdürktixe wollen sied wenden an dis

Nrsts deutsche vsutious-I « » » Vsrs .-Lust. iu Lsiwkemi.

Herrath .
N .3412 . Für eine gebildete Dame,

21 Jahre alt ( Waise) , von hochfeiner
Familie , katholischer Religion , mit sehr
großem Vermöge «, wird eine Parthie

! gesucht , am liebsten Beamter oder Doktor.
! Gest. Offerten von gut situirten Herrn
i siebt man entgegen und sichert größte
! Diskretion zu . L 4 1L postlagernd
! Landau (Pfalz ) ._

Madische Weine.
Oebr. Schlager,

L-chr i. R
^

Prämiirt auf sämmtlichen be¬
schickte« Ausstellungen .
Patentkellerei seit 1876 . _

Für denFrühjahr - u . Sommerbedars
empfehlen vom Faß zu verzapfen

jüngere Welsnv « »!»« :
Kaiserstühler ü 35 - 40 u . 50 Pf .
Markgräfler ä 50 - 60 „ 70 .,
Ortenaner ä 55—65 „ 80 „
Durbacher ä 80—90 „ 100 „

Kaiserstühler L 60 - 70 u . 80 Pf .
Zeller L80 - 90 „ 100 „
Affenchalcr ä 90 100 „ 110 „

Preis per Liter ab Lahr.
Faß leihweise . J .328 .28 .

Garantie f . reine Tranbenweine .

Bürgerliche « echtspstege.
Kouknrsverfahreu.

N .380 . Civ .Nr . 25,157 . Karls¬
ruhe . lieber das Vermögen des Kauf¬
manns Heinrich Neuer dahier, Dou¬
glasstraße 8 , wurde , da er seine Zah¬
lungsunfähigkeit nachgcwiesen hat, durch
Beschluß Großh . Amtsgerichts hierselbft
heute am 21 . Juli 1891 , Vormittags
11 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet .

Herr Rechtsanwalt Gutmann hier
wurde zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
18. August 1891 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und eintretenden Falls über
die in Z 120 der Konkursordnung be-
eichneten Gegenstände sowie zur Prü -
ung der angemeldeten Forderungen auf
Dienstag den 25 . August 1891,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst,
Akademiestraße 2 , ll . Stock , Zimmer
Nr . 13, Termin anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abge¬
sonderte Befriedigung in Anspruchneh¬
men , dem Konkursverwalter bis zum
18. August 1891 Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 21 . Juli 1891.
W . Frank ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
N '381 . Nr . 6201 . Oberkirch .

Ueber das Vermögen des Bauunterneh¬
mers Ludwig Gmeiner von Peters¬
thal , welcher flüchtig ist , wird, da der¬
selbe überschuldet und zahlungsunfähig
ist , heute am 20. Juli 1891 , Vormit¬
tags 10 Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet .

Der Notariatsgehilfe Emil Bögli
in Oppenau wird znm Konkursver¬
walter ernannt .

Konkurssorderungen sind bis zum
17. August 1891 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

leisten, auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 17. August 1891 An¬
zeige zu machen .

Oöerkirch , den 20 . Juli 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht. .

Dies veröffentlicht der Gerichtsschrciber:
Schneider .

Bekanntmachung .
N .37I . Emmendingen . In dem

A . Hcrrmann ' schen Konkurse soll eine
Abschlagsoerthcilung erfolgen. Dazu
sind . 28,489 M . 28 Pf .
verfügbar . Zu be¬
rücksichtigen sind . 800 „ — „
bevorrechtigte und 92,298 „ 50 „
nicht bevorrechtigte Forderungen .

Emmendingen, 22 . Juti 1891 .
A. Rehm ,

_ Konkursverwalter ._
N 148 .3 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Wir vergeben die Lieferung von
600 Tonnen gußeisernen Roststäben

im Wege der öffentlichen Verdingung .
Angebote hierauf sind schriftlich , ver¬

schlossen und mit der Aufschrift „ Rost¬
stäbe" versehen , spätestens bis

Montag den 27 . d. Mts .»
Bormittags LI Uhr ,

portofrei bei uns einzureichen .
Die Bedingungen werden auf porto¬

freie Anfrage von uns abgegeben .
Karlsruhe , den 7 . Juli 1891 .

Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn -
magazine.

N .384 . Karlsruhe .

Wasserversorgung der
Stadt Grellen.

Die Herstellung eines Wasserbehäl¬
ters für die Stadt Breiten von 4ttl >
Kubikmeter Nutzraum wird nach Maß¬
gabe der Ministerial -Verordnung vom
7 . Juni 1890 zur allgemeinen Bewer¬
bung ausgeschrieben. Die Angebote
können sich je nach Wahl der Bieter
auf die Ausführung in Mauerwerk oder
in Beton beziehen . Der Bauplan , die
Uebernahmsbedingungen und der Ver¬
dingungsanschlag sind auf dem Rath¬
hause in Brette « , sowie auf dem Ge¬
schäftszimmer der Unterzeichneten Stelle
zur Einsicht aufgelegt.

Auch kann der Verdingungsanschlag
nebst Angebotsformulare , die besonderen
Bedingungen und eine Copie des Bau¬
planes gegen postfreie Einsendung von
2,50 Mark (nicht in Briefmarken ) von
der unterzeichneien Stelle bezogenEs wird zur Beschlußfassung über die unierzeicyneien Vienc oezogen wer -

Wahl eines anderen Verwalters , sowie ( den .
über die Bestellung eines Gläubiger - j .̂ e A^ eb o te sind derschlossen , und
ausschuffes und eintretendeuFalls über »^ n^ bchender Aufschrlft ^versehen
die in 8 120 der Konknrsordnnng be-

uhr mi de ! (Ämemde -
rath in Bretten einzureichen , zu wel¬
chem Zeitpunkt die Eröffnung der An-

! geböte im Nachhause vorgenommen
i wird . Zuschlagsfrist 3 Wochen . >

Karlsruhe , den 21 . Juli 1891 .

! zeichneten Gegenstände aus
Donnerstag den 30. Juli 1891,

! Vormittags 8 Uhr ,
^und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf

Mittwoch den 26 . August 1891,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Amtsgerichte dahier Termin
anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldnerzn verabfolgen oder zu

Großh . Knltnrinspektio «.

Notariatsgehilfe.
Durch Erkrankung meines Gehilfen

ist Stelle für einen selbständigen Ar¬
beiter frei .

A . Starck » Notar ,
N .340 .2. Heidelberg .

Seite Reduktümrverhältutffe : L Thlr-" ^ tü «mk., » Bälden W
— 8 Rmk., 7 Gulden Md . uud holliiud .
-- S Rmk., 1 Franc — so Pfg» Frankfurter Kurse vom 24 Juli El . t Lira — SO Pf, ., t Pst. — 20 Nml-, l Dollar -

rnbel — » Rmk . «0 Pf, ., l Mart Paula
1 Siml. 2S Psa , I «Silber

» Rmk. »o Pf, .

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat . ff. 101 .10

. 4 „ M . 103 20
I 4 Obl . v . 1886 M . 104 80

Bayern 4 Obligat . M . 104 90
Dentschl. 4Reichsanl . M . 106 —

. 3'/, . M . 98 50'
3 . M 8440

Preußen 4 Tonsols M . 10560

Wtbg . 4 'LObl
'
v . 1879M .

. 4 Obl . V. 75/80 M . 103 —
Oesterreich 4 Gochrente fl. 96 20

. 4 - /, Silben , fl. 80 20

. 4' /, Papierr . fl - 80 .30
I 5 Papierr . v. 1881 89 30

Ungarn 4 Goldreute fl . 91.10
Italien 5 Rente Fr . 81 .20
Rumänien 5 Am .-R . Fr . 98 80
dto. 4 Aeuß. Anl . V. 1889 85 40
Rußland 6 Goldaul . R . 104 90

. 5ll Orientanl . PR . 70 40

. blll . PR . 7030

62 50 Giseubaha -Aktteu . 3 ' /z Jnra -Bern -Lnz
40 80 ! Hess. Ludwigs-Bahn Thlr . 113 90 4 Schweizer Central
88 30 ! 4 ' -z Pfälz .Mar -Bahn

10150 . 4 Pfälz . Nordoahn
72.20 4 Gotthardbahn Fr . 133 40 4 dto .
97 - - 5 Böhm ., Westbahn , fl. 30 l "/« 3 dto .

fl . 144 .50 4 dto . Nordost 35-87
fl . 114 50 5 Südbahn steuerfrei

Port - 4V - Anl . v . 1888 M .
. 3 Ansländ . Lstr .

Serbien 5 Goldrente Lstr .
Schweden 4 Oblig M .
Span . 4 Ansländ . P .
Berner 3 ' /? Obligat . Fr .
Egypten 4 Unis. Ob ! Lstr.

„ 3 ' /, Privil . Lstr .
Ärgerst . 5 Inn . Goldanl . P

Bank -Sktie «.
4 ' /, Deutsche R .-Bank M . 145 lO ! 5 „ „ ^ »
4 Badische Bank Thlr . 113 — Gisrnbahn -Prioritatea . :6 South . Pacrf . Tal . I.
5 Basler Bankverein Fr . 136 - ! 4 Elisabeth steuerfrei M . 100 30 z Pfandbriefe .

97 30 5 Gal . Äarl -Ludw .-B . st.
92 .60 5Oest -»Ung. St .-B . Fr .
42 — j 5 Oest. Südbahn (Lmb . ) fl-

l5Oest . Nordwest fl
lut . 8 . fl.

182 5 O -K. -U. St .-B . 73-74 fl. 105 .80 Änsbach -Gnnzenh.
249 3 dto . l --Vlll . Gm. - Fr . 85 80 Augsburger

91 ^/8 3Livorn . 6 . 0 . u . l>,2 Fr . 63 .50 Brannschweiger
178 bToscan . Central Fr . 100 30 Freiburger

186 Vs 5 Weststc .E .-B . 80 stfr . Fr . 99 80 Kurhesstsche

96 90 3 Oldenburger Thlr . 127 .50 20 Franken-Stück
I U .50 4 Oesterr. v - 1854 fl . - Engl - Sovereigns
102 .20 (4 „ v . 1360 fl. 124.20 Obligationen und
104 .204 Stnhlw .Raab -Gr -Thlr . 103 ! Aktien .
93 80 Unverzinsliche Loose !3Vz Freiburg v - 1888
«4 .20 per Stück in M .

1615
20 26

Jndnstrie -

0 a ribctv » ,.»
(3 Karlsruhe v -1886

37 30 Ettlinger Spinnerei

M .

110 20

4 Berlin .
4 Darmstädter Bank
4 Deutsche Bank
4 Deutsche Vereinsb
4 Deutsche Unionbank M .
4 Disk .-Komm.-A. Thlr - 175 .39
5Oest . Kredit ö. fl. 254 ' /»
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 117 80
4D . Effekteub . 50°/,Thlr . 117 -
4 D . Hyp.-Bk. Tblr . 50°/. 10110

^ . 135 — ! 5 Mähr . Grenzbahn fl.
fl . —.— ! 5 Oest . Nordwest v . 74 M .

M . 150 50 ( 5 „ . Int . L . fl.
M . 108 .20 ! 5 . , Int . 8 .

75 6013 Raab -Oed -Ebenf-

79 50 4 Pr .B .-K .-Ä. .Vll-IXTHlr. 100 30
!4Preuß . Tenlr -Bod .-Kred. -

91 90 > G . 85 ä 100 THIr - 101 -
90 90 4 Rh . Hyp. S . 43-46 M . tOO. IO

3'/, dto . ' M . 93 50
Verzinsliche Loose

8^ <»,u <̂ I,fr.
4 Rudolf fl . 82 20
4 . Salzkgut . stfr. M . 100 3 ' /, Preug . Pcäm . Thlr . 170 50
4 Vorarlberger fl. 83.— 4 Badische Präm . Thlr 137 70
3Jtal . gar . E .-B . kl. Fr . 56. ^ Bayrische Präm Thlr . 14180
5 Gotthard IV. S . Fr . 10160 (4 Mein . Pr . -Psb . Thlr . 127.60

Mailänder Fr - 10
Meininger fl.
Oesterrncher v . 1864 fl.
dto . Kredit v . 1858 fl.
Schwedische Thlr .
Ungar . Staats st.

Wechsel und Sorten .
Amsterdam ft. 100 168 .70
London Lstr - 1 20.33 >4
Paris . Fr . 100

23 20 Karlsruh . Maschinenf- M -
Thlr . I03 .90 Bad . Zuckers - Wagh. fl.

Fr . 30 .3 Deutsch Phönix 20^ E .
Thlr . — — 4 Rheinische Hypotheken -

! 9 . c»0 ! Bank 60°/o Tl :lr.
27 40 5 Wrsteregeln-Alkali-W

320 80
334 —

82 50
257 90

86 .50
114 . -

71 .60
219 —

123 SO
148.90
111 .505 Dortmund . Union M -

5 Alpine Montan abgest . —
4 ' /, dto - M . 97 . -
4 Rom i. G . S . l Lire —
4 dto . Ser . 1I-VIII Lire 81 .50

Staudesqerrl . Auleheu .
enb -Büdingen fl . 101 .50
senb -Birstei» 37 M 88 .—

Wien - st. 100 172 WiReichSbank-Discont 4
Dollars m Gold 4. 16 Frankfurst : Bank-Disci . nl 4Vo

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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